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1. Lieferumfang 

VRZ 720 für 2 Achsen bzw. 
vR!z 760 für 3 Achsen 

Ersatzsicherung 
Netzkupplung (beigepackt) 
Stecker, 12polig (Id. Nr. 200 720 03) 
Betriebsanleitung mit Zähler-Kennkarte 
Bedienungsanleitung "Lotse" 
Kontrollschein 
auf Wunsch: 
Netzkabel 2,7 m lang 

Bescheinigung des Herstellers 

Hiermit wird bescheinigt, daß obiges Gerät in Ubereinstimmung mit den 
Bestimmungen der AmtsblVfg 1046/1984 funkentstort ist. 

Der Deutschen Bundespost wurde das Inverkehrbringen dieses Gerätes ange- 
zeigt und die Berechtigung zur flberprüfung der Serie auf Einhaltung der 
Bestimmungen eingeräumt. 

Hinweis: 
Wird vom Betreiber das Gerät in eine Anlage eingefügt, muß die gesamte 
Anlage'den obigen Bestimmungen genügen. 



2. Anschlußmaße mmltoll 

c 



3, Bedienelemente und Anzeigen 

VRZ 720 (2 Achser,) 

VFlZ 760 (3 Achsen) 

Achsanzeige-Dioden 

I 
Istwert-/Eingabe- 
Anzeigen , . Tl 

zahlen-Eimabe 

Antast-Funktionen 



Sedienelemente 

X 
Einqanqe ffir Meßsysteme/Drehqeber y 

Z 3-- 

Ersatzsicherung 

Netzschalter 

Externe Funktionen/AnschluB 
fQr Kantentaster 



4. Aufstellung des Zählers 

Der Zähler hat ein Gehsuse aus Aluminium-Druckguß. MS-Gewindebohrungen 
ermoglichen eine Eefestigung auf Tischen oder.Konsolen (siehe Anschluemaße). 

5. Elektrische Anschlüsse 

ACHTUNG: Unter Spannung keine Stecker lösen oder verbinden. 

5.1 Schutzklasse 
Die Frontplatten und Bedientafel der Zähler sind spritzwassergeschützt. Die 
Zahler VRZ 720/760 entsprechen Schutzklasse 1 der VDE-Bestimmungen 
VDE 0411 und sind gemäß DIN 57411 Teil l/VDE 0411 Teil 1 "Schutzmaßnahmen für 
elektronische Meßgeräte" gebaut und geprüft. Um diesen Zustand zu erhalten und 

. einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen , muß der Anwender die Hinweise und Warn- 
vermerke beachten, die in dieser Betriebsanleitung enthalten sind. 

5.2 Anschluß der Meßsysteme 
An den VRZ 720/760 sind alle Längenmeßsysteme mit 4, 10, 20, 40, 100 
oder 200 j&n Teilungsperiode und normalen bzw. abstandscodierten Referenzmarken 
sowie HEIDENHAIN-Drehgeber ohne eingebaute Impulsformerstufe anschließbar. 
Die Zähler-Elektronik wird über Parameter an die Teilungsperiode des angeschlossenen 
Meßsystems angepaßt (Siehe-Abschnitt 6.3). 

5.3 Umschalten der Netzspannung 
Die Zähler sind vom Wek aus auf 220 V eingestellt. Folgende Spannungsbereiche sind 
möglich: 

Stellung 1: 100 V (L15 %) . . . 110 V (+lO %) Sicherung T 0,315 A 
Stellung 2: 120 V (-15 %) . . . 130 V (+lO %) Sicherung T 0,315 A 
Stellung 3: 220 V (-15 %) . . . 240 V (+lO %) Sicherung T 0,160 A 

Nach Herausnehmen des Netzsicherungshalters kann der Spannungsumschalter mit einer 
Münze auf den gewünschten Spannungsbereich eingestellt werden. Danach ist'der Netz- 
sicherungshalter mit der entsprechenden Sicherung wieder einzusetzen: 

Je 1 Ersatzsicherung befindet sich im Sicherungskästchen neben dem Netzschalter 

Hinweise vor dem Einschalten des Gerätes: 

1. Vor dem Einschalten ist sicherzustellen, daß die am Gerät eingestellte Betriebs- 
spannung und die Netzspannung übereinstimmen. 

2. Wenn dies Gerät über einen Spartransformator aus einem Netz höherer Spannung 
betrieben werden soll, ist sicherzustellen, daß der Fußpunkt des Transfor- 
mators mit dem Mittelleiter des Netzes verbunden ist. 
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Umschalten der Netzspannung Auswechseln der Netzsicherung 

5.4 Netzanschluß 
Die beigepackte Netzkupplung ist mit 
einem Netzkabel zu verdrahten (kom- 
plettes Netzkabel auf Wunsch). Nach 
Einstecken der Netzkupplung in die 
Netzdose ist der Sicherungsbügel 
niederzudrücken. 

Hinweis 
Der Netzstecker darf nur in eine Steck- 
dose mit Schutzkontakt eingeführt 
werden. Die Schutzwirkung dar/ nicht 
durch eine Verlengerungsleitung ohne 
SchutzleIter aufgehoben werden. 
Warnung! 
Jegliche Unterbrechung des Schutz- 
leiters innerhalb oder außerhalb des 
Gerätes oder Lösen des Schutzlelter- 
anschlusses kann dazu führen, daß das 
Gerät gefahrbnngend wird Absichtliche 
Unterbrechung ist nrcht zulässig. 

Ersatzxherungen T 0.315 A und T 0.16 A 

Verdrahtung der Netzkupplung 

ACHTUNG! 

Netzanschluß an Kontakten 3 2 

Schutzerde an 



6. Einrichtfunktionen 

6.? Einstellen der Parameter 

. Grundsätzliche Vergehensweise, gezeigt am Parameter 03 
(Radius-/Durchmesser-Anzeige) 

Eintastreihenfolge 

Cl CE 

[Y: x [z] -Cl- -2 

drücken und halten 

(po- ) 
f 3 

Eintritt in den Parameter-Betrieb 

(po).1) 
CFil 

. . 

Betriebsparameter Nr. 3: 

Achsanwahl, z. B. X 

o:= Radiusanzeige (nOnSale,AnZeige) 

l:= Durchmesseranzeige > 

Status-Wechsel: setzt abwechselnd 0 oder 1 in die Anzeige 

Ubernahme in den Zahler-Speicher. 
Der Zahler zeigt die Positionswerte wieder an. 
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6.2 Parameter-Übersicht 

PO6 

PO7 

PO8 

PO9 

Funktion 

Untertei- 
lungsfaktor 

Zählrich- 
tung 

Radius-/ 
Durchmesser- 
Anzeige 

Teilungs- 
periode 

Nulldurch- 
gangs- 
Signal 

CE mit 0 
.6 

Baudrate 

CE mit 0 
7 

CE mit 0 
8 

CE mit 0 
9 

Linear- 
korrektur 

Anzeige- 
stopp 

Normal-/Ab- 
standsco- 
dierte Refe- 
renzmarken- 
auswertung 

PS0 CE mit 1 
0 

mm/inch- 
Umschaltung 

Parameter- 
Co e d 

X = POl.1 
Y = PO1.2 
Z = PO1.3 

X = PO2.1 
Y = PO2.2 
Z = P02.3 

X = PO3.1 
Y = P03.2 
Z = PO3.3 

X = PO4.1 
Y = P04.2 
Z = PO4.3 

PO.5.0 
achsen- 
unabhängig 

PO6.0 - 
achsen- 
unabhängig 

X = PO7.1 
Y = PO7.2 
Z = PO7.3 

PO8.0 
achsen- 
unabhängig 

V= PO9.1 
Y = PO9.2 
Z = PO9.3 

P10.0 
achsen- 
unabhängig 

Eingabe-Wert 

0,l - lOOfach, abhängig vom 
Parameter 04, siehe Tab 6.3 

El + 
o:= normal 
l:= invers 

o:= Radiusanzeige 
l:= Durchmesseranzeige 

40 p,, 100 pm, 200 m 

El 
+ 

o:= keine Achse * 
1 := X-Achse normal +/, Cl 
2:= X-Achse invers 
3:= Y-Achse normal 
4:= Y-Achse invers 
5:= Z-Achse normal 
6:= Z-Achse invers 

110, 150, 300, 600, 
1200, 2400, 4800, lzl + - 
9600 Baud 

Tiber die Tastatur kann jeder 
Korrekturwert von +/- 0...99999 
cun/rn eingegeben werden. 
ttbernahme mit ENT , 

0 = Normalbetrieb 
1-"Eingefrorene Anzeige" 
bis zum Mchsten Signal 
"Starten Datenübertragung" 
2-"Eingefrorene Anzeige" 
fUr die Dauer des Einspeicher- 
signals 

lzl 
0: normale Referenzmarken- 
auswertung 
500: abstandscodiert mit 
500*TP 
1000: abstandscodiert mit 
lOOO*TP 
2000: abstandscodiert mit 
2000*TP 

Ia 
0: m-Anzeige 
1: inch-Anzeige El i 
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Parameter 

Pl1 

Pl2 

Pl3 

Pl4 

Tabelle: 

Anwahl 

CE mit 1 
1 

CE mit 1 
2. 

CE mit 1 
3 

CE mit 1 
4 

Funktion 

Ausgabe von 
Leerzeilen 
zwischen 
Wertausgaben 
über die 
Datenschnitt 
stelle 

Kugelradius- 
korrektur be 
Betriebsart 
"Antasten" 

Schwindmaß- 
korrektur 

Nullerken- 
nungsbereich 
für Null- ' 
durchgangs- 
Signal 

Parameter- 
Code 

P11.0 ffber die Tastatur können Leer- 
achsenun- zeilen von 0-99 eingegeben wer- 
abhängig den. Übernahme mit ENT 

P12.0 
achsenun- 
abhängig 

v= P13.1 
Y= P13.2 
Z = P13.3 

P14.0 
achsunab- 
hängig w 

Eingabe-Wert 

Über die Tastatur kann ein Ku- 
gelradius von 0-99,999 mm ein- 
gegeben werden. tfbernahme mit 
ENT 

tiber die Tastatur kann der Kor- 
rekturwert von +/- 0...99999 
m/rn eingegeben werden. ffber- 
nahme mit BNT 

Kann über die Tastatur von 0 - 
99,999 mm eingegeben werden. 
Ubernahme mit ENT 

6.3 Anzeigeschritt, Teilungsperiode und 
Unterteilungsfaktoren 

Anzeigeschritt UnteYteilungsfaktor 

o.oooo5mdo.ocnoo2 in. 80 - - - 
o,OOO1mn/o,OOOcxI5in. 40 100 - - - - 
0,0002x&0,Ot001in. 20 50 100 - - - 
0.000 5 xmd0.000 02 in. 8 20 40 80 - - 
0;ool mn/o;oooo5 in. 4. 10 20 40 100 - 
0,002 n&0,ooo1 in. 2 5 10 20 50 100 
0,005 nm/O,OOO2 in. 0,8 2 4 8 20 40 
0.01 ImlIo.0005 in. 0.4 1 2 4 10 20 
0102 mrio:oo1 in. -' 0.5 1 2 5 10 -r ~~ ----. -. - -~ --- 
0,05 1tm/O,O02 in. - 0;2 0,4 0,8 2 4 
OJ mn/o,oo5 in. - 0,l 0,2 .0,4 1 2 
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6.4 Parameter-Beschreibung 

6.4.1 Parameter 01: Unterteilungsfaktor 

Der Unterteilungsfaktor ist abhängig von der eingestellten Teilungs- 
periode (siehe Tabelle 6.3) und gibt den Anzeigeschritt an. 

6.4.2 Parameter 02: Zählrichtung 

Die Zahlrichtung 1Lißt sich für jede Achse getrennt durch Einstellung 
des Parameters 2 umstellen. 

1 

Bewegung der Maßstab-EinheIt für posw steIgende Wene 

Bewegung der Abtast-Emheit für positw stelganda Warte 

normale Zahlrichtung 

L 
6.4.3 Parameter 03: Radius-/Durchmesser-Anzeige 

Mit Parameter 03 wird die Anzeigeart Radius- oder Durchmesser gewählt. 

6.4.4 Parameter 04: Teilungsperiode 

Die Teilungsperiode der angeschlossenen Längenmeßsysteme ist in Para- 
meter 4 einzugeben. 

6.4.5 Parameter 05: Nulldurchgangssignal 

Das Nulldurchgangssignal wird bei Anzeigewert 0 ausgegeben. 
(Achszuordnung siehe Parameterliste) 
Tiber Parameter 14 kann ein Nullerkennungsbereich eingegeben werden; 
Eine inverse Betriebsweise des Nulldurchgangssignals ist möglich. 
In dieser Betriebsweise ist das Signal bei Anzeigewert 0 bzw. ein 
Nullerkennungsbereich inaktiv. Bei schnellem Uberfahren der $J bzw. 
des Nullerkennungsbereichs beträgt die Signaldauer ca. ,180 ms. 

6.4.6 Parameter 06: Übertragungsgeschwindigkeit (Baud-Rate) 

Die Baud-Rate gibt an, wieviele Bits je Sekunde übertragen werden. 
Voraussetzung für eine korrekte Datenübertragung ist eine identische 
Einstellung der Baud-Rate von Zähler und externem Gerät. 
Die gewünschte Bad-Rate wird über Parameter 6 am Zähler eingegeben. 



6.4.7 Parameter 07: Linearkorrektur 

Mit Parameter 7 kann eine Korrektur der angeschlossenen Längenmeß- 
systeme programmiert werden. Die Korrektur ist für jede Achse getrennt 
in m/rn einzugeben. 
Korrekturbereich: + 0...99999 fim/m 
tfberlaufanzeige: - 
Bei zu großen Eingabewerten erscheint in der Anzeige die Fehlermeldung 
"EEEEEEEE". Mit CE löschen und neu eingeben. 

Beispiel: 

2. .: B Eingabewert = +1 cun/rn 

1000.000 mnl x 1.000.001 = 1000.001 mm 

unkorrigierter Korrekturfaktor korrigierter 
Zahlerstand Zahlerstand 

6.4.8 Parameter 08: Anzeige-Stopp 

Parameterwert 0: 
Kein Anzeige-Stopp bei einem Einspeicherbefehl. 
Parameterwert 1: 
Mit jedem Einspeicherbefehl (Signal ext. Einspeichern oder CTRL-B) 
wird der aktuelle Meßwert eingespeichert angezeigt und über die V.24- 
Schnittstelle ausgegeben. Die Meßwertanzeige bleibt bis zum nächsten 
Einspeicherbefehl gestoppt. 
Parameterwert 2: 
Die Meßwertanzeige bleibt nur für die Dauer des Einspeichersignals 
(LOW-Pegel) gestoppt (Datenausgabe wie oben). Nach Ende des Einspeicher- 
signals ist die Anzeige wieder mitlaufend. 

6.4.9 Parameter 09: Normale/abstandscodierte Referenzmarkenauswertung 

Die Art der Referenzmarken - normal oder abstandscodiert - der an- 
geschlossenen Längenmeßsysteme ist in Parameter 9 einzugeben. 

Parameter 09:Referenzmarken 

Längenmeßsystem max. Verfahrweg zur Reproduktion des Bezugspunkts Parameter 
keine abstandsco- je nach Position des Meßsystems 
dierte Refenzmarken P9:O 
LS 101 c 10 nun 
LS 107 c 20 mm 
LS 403 c 
LS 404 c 
LS 704 c 
ULS 300 c 

LID 311 C 
LID 351 C 

P 9 : 1000 

10 mm (Teilungsperiode 10 i.im) 
20 mm (Teilungsperiode 20 ~1 
20 mm 

P 9: 2000 
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6.4.10 Parameter 10: mm/inch-Umschaltung 

Mit Parameter 10 wird die Anzeigeart mm oder inch gewählt. 

6.4.11 Parameter 11: Leerzeilen 

Mit Parameter 11 kann eine gewünschte Zahl von Leerzeilen zwischen den 
Wertausgaben auf einem angeschlossenen externen Gerät (2. B. Drucker) 
eingegeben werden. Es können maximal 99 Leerzeilen eingegeben werden. 
uberlaufanzeige: Bei zu großen Werten (siehe 6.4.7) 

6.4.12 Parameter 12: Kugelradius (Antasten) 

Bei der Betriebsart "Antasten", muß der Positionswert um den Wert des‘ 
Kugelradius korrigiert werden. 
Der Kugelradius kann von 0-99,999 mm eingegeben werden. 
überlaufanzeige: Bei zu hohen Eingabewerten (siehe 6.4.7) 

6.4.13 Parameter 13: Sehwindmaßkorrektur 

Mit Parameter 13 kann eine Korrektur des zu bearbeitenden Werkstückes 
eingegeben werden. Die Korrektur ist für jede Achse getrennt in cun/m 
einzugeben. 
Korrekturbereich + O... 99999 m/rn 
überlaufanzeige: Eei zu hohen Eingabewerten (siehe 6.4.7) 

Beispiel: 

2. .: B Eingabewert = +1 m/rn 

1000.000 mm x 1.000.001 = 1000.001 mm 

unkorrigierter Korrekturfaktor korrigierter 
Zahlerstand Zählerstand 

Hinweis: 
Erfolgt neben einer Sehwindmaßkorrektur auch eine Linearkorrektur, 
so überlagern sich die Korrekturwerte multiplikativ. 

2. B .: Linearkorrektur 100. cun/rn, Sehwindmaßkorrektur 14.000 cun/m 

1000.000 x 1.000.100 x 1.014.000 = 1014.101 

Zahlerstand Linearkor.-Fak. Schwindm.-Fak. korrigierter 
Zahlerstand 

6.4.14 Parameter 14: Nullerkennungsbereich für Nulldurchgangssignal 

Durch Parameter-Eingabe kann ein Bereich um "Null" gewählt werden, 
bei dem ein Signal ausgegeben wird. 
Wählbarer Bereich 0.,.99.999 
überlaufanzeige: Bei zu hohen Eingabewerten (siehe 6.4.7) 



7. V.24/RS-232-C-Schnittstelle 

Die VRZ 720/760 besitzen eine Normschnittstelle "V.24" nach 
CCITT-Empfehlung bzw. "RS-232-C" nach EIA-Standard. 

7.1 Definition der V.24-Schnittstelle 
Da unter der Bezeichnung 97.24-kompatibel" Geräte mit unterschiedlichen Signal- 
pegeln, Steckerbelegungen usw. auf dem Markt sind, sind im folgenden Abschnitt 
die wichtigsten Kriterien zusammengestellt. 
Der verwendete tfbertragungs-Code ist ASCII mit "Even parity-bit". 
Die V.24-Schnitstelle ist für serielle Datenübertragung ausgelegt; Geräte mit 
Parallel-Schnittstellen sind nicht anschließbar. 
Die V.24-Signale sind Spannungspegel entsprechend EIA-Standard RS-232-C. 

Logik-Pegel Arbeits-Pegel 

.l’:-3v...-15v -5v...-15v 

.o-:+3v...+15v +5v...+15v 

?. 2 Steckerbelegungl 
Slgnalbeschreibung 

V.2Lp( RS-2324) Buchse 

25 21 18 1L 

Kontakt-Nr. Signal . Bedeutung 

1 Cl-lA!SSIS GND Geh&se-Masse 
Chassis gmund 

2 TXD’ Sendedaten 
Tmnsmir data r 

3 RXD’ Empfangsdaten 
Recetie data 

4 - RTS Sendeanforderung 1 
Request w send 

5 CTS Bereit zum Senden 
Cleer~ w send 

6 DSR Übennittlungseinheit bereit . 
D3ta Set n3ady 

7 SIGNAL GND Signal-Masse 
Stgnal grvund 

20 DTR- Datenendgerät bereit 
Data t%mifd reaoV 

l Die Schreibweise ,m. RXD’ kenn- 
zeichnet negative Pegel für 1’. I 
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7. 3 Übertragungs-Geschwindigkeit 
(B d-Rate) 
D&ud-Rate gibt an. wieviele Btt je 
Sekunde übertragen werden. 
Peripheriegeräte müssen die gewählte 
Baud-Rate ohne Einschränkung ver- 
arbeiten können. ufn Fehler bei der 
Datenübertragung zu vermeiden. Die 
gewünschte Baud-Rate ist über Para- 
metereingabe umstellbar. 

Parameter 

P6 
P6 

;: 
P6 

z 
P6 

Parameterwert 

0 

: 
3 
4 
5 
6 
7 

Baud-Rate 

110 Baud 
150 Baud 
300 Baud 
600 Baud 

‘1200 Baud 
2400 Baud 
4800 Baud ’ 
9600 Baud 1 

7.4 Datenformat 

Reihenfolge der Zeichen-Ausgabe 

Achskennzeichen X, Y, 2, ll=w 1 
.56?8 -1234 

Vorzeichen (-1 J Dekade 8 1 1 1 1 

Dekade 7 ’ I I I 
Dekade 6 Dekade 5 I1 
Dezimalpunkt (an der richtigen Stelle) 1 
Dekade 4 
Dekade 3 
Dekade 2 
Dekade 1 
Radius/Durchmesser 
Einheit/Störmel.dung 
"Wagen-Rücklauf" (CR) 
"Zeilenvorschub" (LF) (Anzahl einstellbar) 



7.5 Datenausgabe 
Die Datenausgabe erfolgt über einen zshlerinternen Zwischenspeicher. Mit 
Anlegen eines Einspeicherbefehls (Vorderflanke) über Externen Betrieb oder 
des Kontrollzeichens Control B (=STX) an die V.24/RS-232-C-Schnittstelle 
wird der momentan angezeigte Wert in den Zwischenspeicher übernommen. 

Nach einer Verzögerung t 2 (siehe Bild 7.8/8.5.1) werden die Daten über den 

Schnittstellen-Ausgang TXD ausgegeben. Die Dauer der Datenübertragung hängt 
von der eingestellten Baud-Rate und der gewünschten Anzahl von Leerzeilen 
(LF) ab. 

7.6 Unterbrechung der Datenübertragung 
Die Datenübertragung kann vom Daten-Empfänger unterbrochen und wieder gestartet 
werden durch 
a) Start/Stopp-Signale über den Schnittstelleneingang RXD 

DC3 = X OFF = CTRL S: 
Unterbrechen der Datenübertragung 
DCl = X ON = CTRL Q: 
Fortsetzung der Datenübertragung 

b) Steuerleitung CTS 
Nach Empfang des Stopp-Signals CTS bzw. des Stopp-Zeichens DC3 werden noch 
maximal 2 Zeichen ausgegeben. 
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7.7 Belegung der 25-pol. Flanschdose 
für den Datenausgang 

Signalbezeichnung 

Heidenhain 

Schirm 

Tiö 

RxD 

RTS 

CTS 

DSR 

GND 

-- 

DTR 

-- 

Belegung 

Anschl &-Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8- 19 nicht belegt 

20 

21 - 25 nicht belegt 

Das Anschlußgerät muß wegen der in 
dtesem Datenausgang verwendeten 
Fehler-Überwachung auf ,Even-Parity’ 
eingesteilt sen. 6n Datenübertragungs- 
Kabel Id.Nr 21602101 kann von 
HEIDENHAIN bezogen werden. 



?, g E&bchern über V.24-Schnittstelle 

l I 
Cft1 b I 

l I 
1 Einspeicherzeitpunkt I 

I I 
tatsächl. l 
Einspeichern 

1 
I 

TXD 

-tS---cl 
I I -' t3 ;- 

I 
I 1 I 

Datenausgabe 

y--AD-d I 

tl ( 1 ms 

t2 < 50 ms 

t3 2 6 

t4 2150 ms 

tD= 
528 + (Anzahl der Leerzeilen x 11) s 

Badrate 
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7. f Anschluß externer Geräte 
I\lerdrahtung) 

Je nach Ausf%rung der verwendeteq 
Datengeräte srnd mterschledliche Ver- 
drahtungen der Anschlußkabel erforder- 

. Ich. Es werden z.T. ungenormte Stek- 
kerbelegungen verwendet. 

Häufig vorkommende 
Verdrahtungen: 

Volle Verdrahtung 

V.24-Anschlufl 
des VRZ 720/760 externes Gerät 

CHASSIS GND 
im 
RXD 
RTS RTS 
CTS 5-Z 

1;; 2i OS j SIGNAL 2 SIGNAL GND 

Die Signale RTS. CIS. DSR und 
DTFI müssen für die Datenüber- 
tragung den Arbeii-Pegel 7’ 
(+ 5 . . . + 15 V) haben. 

Vereinfachte Verdrahtung 

V.ZCAnschluß 
. des VW 720/760 externes Gerät 

CHASSIS GND 1 
im 
RXD 

3 +/y; .; cHAssIs g 

RTS 
CTS ;z3 “0: 

RTS 
CTS 

DSR 6 0 
0 1 

0 6 DSR 
S!GNAL GND 7 

_̂ 
Q 7 SIGNAL GND 

DTR 20 0 20 -DTR 

. 

Die Signale RTS. CTS, DSR und 
DTR haben durch die beiden 
Brücken 415 und 6120 standig 
den Arbeii-Pegel ,‘l’ 
(+ 5 . . . +15V). 
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8. Externe Funktionen über 12polige Flanschdose 

8.1 Pinbelegung der 12poligen Flanschdose 

Signalbezeichnung 

HEIDENHAIN 

Achse 1 Nullen 

Achse 2 Nullen 

Achse 3 Nullen 

Nulldurchgang 

Einspeichern Kontakt 

Einspeichern Impuls 

ov 

Schirm 

Belegung 

Anschluß-Nr. 

3 

1 

8 

4 nicht belegt 

5 

6 nicht belegt 

10 

12 

11 

9 

Feder z. Steckergeh. 

2 u. 7 

nicht belegen 

8.2 Pegel 12polige Flanschdose 
Die Eingänge (Pin 1, 3, 8, 10, 12) sind aktiv low offen = High Pegel 

> u = 3,9 V (max. 15 V) , 
eH 

u I c 
0,9 v 1 = 6mA 

eL' eL 

,Eine Ansteuerung mit TTL-Bausteinen ist mfiglich (2. B. SN 74 SL XX), 
da ein interner lkR-Pull-up-Widerstand vorhanden ist. 

Hinweis: 
Alle Aus- und Eingänge dürfen nur an Stromkreise.angeschlossen werden, deren 
Spannung nach VDE 0100/5;73, § 8 erzeugt wird (Schutzkleinspannung). 
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8.3 Anschluß eines Kantentasters 

Beim Anschluß eines Kantentasters sind die Pins (10 und 11) der 12poligen 
Flanschdose zu belegen (Schließerkontakt). 

8.4 Nullen X, Y, 2 
(Pin 3, 1, 8) 

Ein Kontaktschluß gegen OV oder LOW-PEGEL von,& 100 ms nullt die Meß- 
wertanzeige der entsprechenden Achse. 

Die genullte Achse wird zur aktiven Achse. Während der Parametereingabe, 
Antasten, Center Line und Delta Betrieb ist kein externes Nullen möglich. 

8.5. Nulldurchgangssignal 

Mittels Parameter-Eingabe kann eine Achse gewählt werden, bei deren 
Zahlerstand "Null" ein Signal ausgegeben wird. Anschlüsse siehe 5.8. 

Technische Angaben: 
Nulldurchgangssignal aktiv Low 
Open Collector-Ausgang 

zul. Lastarten : Widerstandslast 
Induktive Last nur mit Löschdiode 

P 

High-Level output voltage VoH 5 30 V (30 V = absoluter Maximalwert der 
über ext. Widerstand oder . 
Relais angelegten Spannung) 

Low-Level output voltage VOL < 0,4 V bei IoL f 40 mA 

Low-Level output current 1 
OL 5 40 mA (40 mA = absoluter Maximalwert) ' 

Signalansteuerverzögerung tan = (80 + 20) ms 

Signaldauer t = 180 ms S 



8.6 Einsoeichern Imwuls und Einsweichern Kontakt 
(Flanschdose 12polige, Pin 12 bzw. 10) 

Mit jedem Einspeichern wird eine auf den Einspeicherzeitpunkt bezogene 
Datenausgabe über die V.24-Schnittstelle ausgelost. Der aktuelle 
Meßwert wird über den Datenausgang ausgegeben. 

Die Laufzeit der 0°/900-Meßsystemsignale vom Eingang bis zum Halteglied 
beträgt ca. 4 psec. Es wird deshalb ein Meßsystemsignalzustand gespeichert, 
der ca. 4 US vor dem Einspeicherzeitpunkt angelegen hat. 

Bei "Einspeichern Impuls" (Pin 12) wird mit einer Verzögerung von tl & 0,8 ys 
der aktuelle Zahlerstand eingespeichert. 

Bei "Einspeichern Kontakt" (Pin 10) beträgt die Verzögerung tl g 4,5 ms. 

8.6.q Einspeichern über externe Bedienung 

I I 
M t4 - 
1 
I I 

-1 tE :- I 

Einspeicher- 
befehl 1 

I 
I I 

-y t&-- I 
I 1 
I Einspeicherzeitpunkt 
I f 

tatsächl. I 

Einspeichern I 5 
I 
I 

I 
I- t2--; 
I 

2, t3+- 

I I 
t 

TXD - Datenausgabe / 
\ 
I------t; 

tE 2 1.2 WS bei Einspeichern Impuls 
tE 2.7 ms bei Einspeichern Kontakt 

tl < 0.8 IJS bei Einspeichern Impuls 
tl 5. 4.5 ms bei Einspeichern Kontakt 

t3> 0, 

t4 2 150 ms 

tD= 528 + (Anzahl der Leerzeilen x 11) 8 

Baudrate . 



, 

9. Fehlermeldungen 

Error 01: 2. Einspeicher-Befehl 

Diese Fehlermeldung wird ausgegeben, wenn nach einem Einspeicherbefehl 
(Impuls, Kontakt oder B) ein weiteres Mal eingespeichert wird, ohne daß 
die Datenausgabe abgeschlossen wurde. Die laufende Datenausgabe wird nicht 
unterbrochen. Mit der Taste @kann diese Meldung gelöscht werden. Ein 
weiterer Fehlerfall wird wieder angezeigt. 

Error 02: Externe Einheit nicht bereit 

Diese Fehlermeldung wird ausgegeben, wenn ein Einspeicherbefehl gegeben 
wurde und das Peripheriegergt nicht bereit oder nicht angeschlossen ist 
(Data Set Read fehlt!). Es werden keine Daten ausgegeben. 

Mit der Taste CE kann diese Meldung "quittiert" werden. Ein erneuter h 
Fehler wird nicht mehr angezeigt. 

Error 06: Überwachung der Teilungsperiode bei codierten Referenzmarken 

Diese Fehlermeldung wird ausgegeben , wenn beim Eichen mit abstandcodierten 
Referenzmarken zu schnell verfahren wurde oder im Parameter 9 eine zu 
große Teilunsperiodenzahl eingegeben wurde. Mit der Taste CE kann diese Cl 
Meldung "quittiert" werden. Ein erneuter Fehler wird wieder angezeigt. 

Error 51 
Errqr 52 
Error 53 

Meßsystem-Signalamplituden zu groß für X-Achse 
" II n n " st Y-Achse 
II *, ,I 1, II 8, Z-Achse 
Erkennt der Zahler, daß ein Augenblickswert, der 
vom Meßsystem kommenden Signale größer ist als 
16 @SS, so wird Error 51/52/53 angezeigt. 
Es besteht die Gefahr, daß der Eingangsverstärker 
übersteuert wird und der Zahler falsch unterteilt. 
Mit CE kann diese Fehlermeldung quittiert werden. q Ein erneuter Fehlerfall wird erst nach einer Netz- 
unterbrechung wieder angezeigt. 

Error 99: Prüfsumme EEPROM falsch; EEPROM wird gelöscht 

Beim erstmaligen Einschalten des Gerätes erkennt der VRZ, daß der EEPROM: 
Inhalt undefiniert ist. Der EEPROM wird gelöscht und die Prüfsumme gebildet 
(Fehlermeldung wird ca. 20 sec. lang angzeigt). 

Sollten während des Betriebs die nachfolgenden Fehlermeldungen in der Ist- 
wert-Anzeige erscheinen, so benachrichtigen Sie bitte Ihren HEIDENHAIN- 
Kundendienst. 

Error 80: RAM defekt (Externes RAM) 

Error 81: CPU defekt (Internes RAM) 

Error 82: Softwarefehler (Stacküberlauf) 

Error 83: EPROM defekt (Prüfsummenfehler) 
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Si~hNetzsi~W 
T0,16OAfk220 -.24OV 
T0,3l5Afk 120-13OV 

loo - XL0 v 

Sia auf Netztd 
T 0,160 A 
T 0,3l5 A 
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